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mperialisten der BRD 
roll auf Expansionskurs
eit Jahren ist die imperialistische BRD bestrebt, die 
orherrschaft in Westeuropa zu erringen, um ihren 
artnern mehr und mehr ihren Willen aufzuzwingen, 
tier einige Ergebnissse, die im harten Konkurrenz- 
ampf errungen wurden:
>uf ökonomischem Gebiet nimmt die BRD gegen- 
ber den westeuropäischen Ländern Spitzenpositio- 
en ein.
- Ihr Bruttosozialprodukt ist heute genauso groß wie 
as Englands, Italiens und der Niederlande zusam- 
le’ngenommen.
- Das Volumen der Rohstahlproduktion entspricht 
ist dem Großbritanniens und Frankreichs.
- Die Erzeugung von Energie ist genauso groß wie 
ie von Frankreich und Italien.
- Das Produktionsvolumen der Chemieindustrie 
bertrifft das Italiens um das Vier- und das Groß- 
ritanniens um das Zweieinhalbfache.
- Unter den 15 größten Konzernen Westeuropas 
efinden sich allein sieben aus der BRD. 1960 waren 
5 erst fünf. An der Spitze stehen Rheinstahl-Thyssen, 
oechst, Daimler-Benz, BASF, Siemens, Farbenfabrik 
ayer und VW.
- Unter den 20 größten westeuropäischen Banken 
ingieren sechs aus der BRD. Es sind dies: die 
eutsche Bank, die Dresdner Bank, die Westdeutsche 
andesbank Girozentrale, die Commerzbank, die 
ayerische Landesbank Girozentrale, die Bayerische 
ereinsbank. 1970 waren es nur vier.
- Im Kapitalexport ist das Monopolkapital der BRD 
jf den dritten Rang der imperialistischen Haupt-
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länder vorgestoßen. Das BRD-Großkapital nistet sich 
zunehmend nicht nur in Entwicklungsländern, son­
dern auch in den USA, in Großbritannien, in den 
Niederlanden, in Spanien und in Griechenland ein. 
Auf militärischem Gebiet hat die BRD in der NATO 
ihre Positionen in jüngster Zeit beträchtlich aus­
gebaut.
— In hohen NATO-Kommandostellen sitzen zwölf 
Generale der Bundeswehr. Mit Schmückle stellt sie 
einen der zwei Stellvertreter des amerikanischen 
NAtO-Oberbefehlshabers Haig. Aus der BRD kom­
men außerdem der Oberbefehlshaber der NATO- 
Landstreitkräfte Europa-Mitte, der Befehlshaber der 
NATO-Streitkräfte Ostseezugänge und der stellver­
tretende Befehlshaber des NATO-Luftwaffenkom- 
mandos Mitteleuropa.
— Im Stab des NATO-Kommandos Mitteleuropa ist 
die BRD mit 25 Prozent der Generale und Stabsoffi­
ziere ebenso stark vertreten wie die USA und 
Großbritannien.
— Im NATO-Hauptquartier werden 22 wichtige Ab­
teilungen von Bundeswehroffizieren geleitet, darun­
ter die Planungsgruppe, die Personal- und Organi­
sationsabteilungen, der Aufklärungsdienst sowie die 
Abteilungen Nachrichten und Elektronik.
Auf politischem Gebiet hat die BRD ebenfalls eine 
Reihe Schlüsselstellungen in westeuropäischen 
Gremien errungen. Sie stellt den Präsidenten der 
Versammlung der „Westeuropäischen Union", den 
Präsidenten der „Europäischen Union Christlicher 
Demokraten", den Generalsekretär des „Euröpara- 
tes", die Vorsitzenden der „Sozialistischen Fraktion 
des Europäischen Parlaments" und der „Fraktion der 
Christdemokraten des Europäischen Parlaments" 
sowie in der „Europäischen Kommission", dem 
sogenannten EWG-Kabinett, den Vizepräsidenten, 
der zugleich für die Außenhandelsbeziehungen ver­
antwortlich ist, und das verantwortliche Mitglied für 
Energie, Forschung und Bildung.
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hrenbuch der Grundorganisation
Is sich 1975 beim Aufbau einer 
'aditionsstatte im VEB Barkas- 
erke Karl-Marx-Stadt heraus- 
sllte, daß von mancher Arbeiter- 
irsönlichkeit, die in der Tradi- 
msstätte gewürdigt werden sollte, 
e Unterlagen (Fotos usw.) nicht so 
•schafft werden konnten, wie es 
forderlich gewesen wäre, faßte die 
?triebsparteiorganisation den Ent- 
hluß, ein Ehrenbuch der Grund- 
ganisation anzulegen. In ihm 
?rden die Genossen eingetragen, 
e sich über lange Jahre hinweg als

treue Verfechter der Ideen von 
Marx, Engels und Lenin erwiesen 
haben und durch ihren tatkräftigen 
Einsatz als Vorbilder für unsere 
junge Generation gelten. Ein- bis 
zweimal im Jahr wird in einer 
Festsitzung der Parteileitung die 
feierliche Eintragung durch den 
Parteisekretär vorgenommen. 
Jeder Genosse, der ins Ehrenbuch 
eingetragen wird, erhält eine Ur­
kunde.
Nach über zweijähriger Erfahrung 
kann gesagt werden, daß diese Form

der Auszeichnung von den Partei­
mitgliedern begrüßt wird. Einmal, 
weil nur die Besten ausgewählt 
werden und somit der Kreis relativ 
klein bleibt, und zum anderen, weil 
nicht nur die Leistung für kurze 
Zeit, sondern die über viele Jahre 
hinweg vollbrachte Parteiarbeit 
gewürdigt wird. Obendrein ist das 
Buch ein Fundus für die weitere 
Gestaltung der Traditionsstätte. 
Das in Leder gefaßte Ehrenbuch 
liegt bei Besuchen von Delegationen 
ebenso auf dem Tisch wie bei der 
Arbeit mit jungen Kandidaten oder 
J ugendweihlingen.
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